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verfälschende subjektive 7,'ertung der gewonnenen Informationen 
vornimmt und diese dann in die Berichte einarbeitet. In die­
sem Pall wurde der Bericht eine unobjektive Widerspiegelung 
des Geschehens im Verwahrraum sein und somit vernehmungstak­
tische Fehler für den UntersuchungsVorgang nach sich ziehen.

Die Praxis der vergangenen Jahre hat gezeigt, daß in verschie­
denen Untersuchungsverfahren der Einsatz von spezifischen 
operativ-technischen Mitteln über eine längere Zeit zum Tragen 
gekommen ist, die Auswertung selbst sich aber nicht über den 
gesamten Zeitraum der SchallaufZeichnung erstreckte. .Die Aus­
wertung 'wurde in diesen Pallen dann zu einer echten Informa­
tionsquelle, wenn durch <y.e Untersuchungsführer in den Verneh­
mungen Höhepunkte geschaffen wurden, die den Beschuldigten ver­
anlaßt en, Informationen hinsichtlich seines Tatbeitrages gegen­
über anderen Beschuldigten bzw. Zeileninsassen preisz^i^bä^. 
Ansonsten ist nach einiger Zeit - das ist abhäj^i^if^A-^Huld- 
vorwurf, vom Verstehen der Häftlinge -unt er ei: 
Gesprächsbereitschaft - mit nachlasselfter Gespl^chsinten 
auch ein absinkendes Information— ~ ---
inen anderen Ausweg bietet

einem anderen Häftling^ tj
Die Grenzen der Ausweri^gh^feliegen darin, daß nur das ausgewer­
tet werden kann, was die Beschuldigten an Informationen geben.
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n zu verzeichnen, 
i^cnkeit der Verlegung zu

Die Erfahrungen auf dem Gebiet der Auswertung sind aber auch 
dahingehend, daß die Gespräche der Beschuldigten in den ver­
schiedenen Verwahrräumen durch eine Beine von verschiedenartigen 
Paktoren beeinflußt 'werden.
Es sollte bei Auftragserteilung durch eine untersuchungsführende 
Abteilung gemeinsam mit dieser und der Abteilung aj.7 Einfluß 
auf die Belegung der Verwahrräume genommen werden. Dies 'würde 
in erheblichem I.Iaße die Auswertung dahingehend positiv beein­
flussen, daß generell nicht zwei Beschuldigte in einen großen
Verwahrraum gelegt werden.
Die Zusammenlegung von zwei Beschuldigten in einen großen /er-


